
(Je5217 . Dazu vgehören VOT em die INn1T der historisie- die Schuld-Strafte-Korrelation und qdie Begnadıgung-
renden Gebotseinleitung versehenen Abschnitte 12, Heilung-Implikation bestimmend Für Aje Glaubensaus-
2931 D0; 13 ; 17, 14_16 20“ ; 15, 2—16; 19, 1—/ SA des Psalmisten. Zum Sitz 1 en 1St anzumerken,
1—-12 Das Ergebnis dieser Redaktion 15 17 Gesetzbuch, dacs Qjese Psalmen antweder 171 die Situation des
, UL cCem auch der G rundstock des Seren- und Fluchkapi- Krankseins vehören oder schon e1ne Heilung VOrauUusSsSei-
tels 76 vehört. Fıne Einleitung 1St nicht mehr erhalten ZeN Für dıe melsten Krankengebetstexte kannn INn
oder vielleicht 1n den jetzıgen Einleitungsreden des nachweisen, dnss S1E 1 /Zusammenhang MI1t Bussrıten Als
In aufgegangen, dass 1ne Herauslösung nıcht mehr iıhrem eigentlichen 408 ursprünglichen Kontext stehen.
möglich 151 Diese dtn Sammlung geht ohl auf Der Psalmvortrag celhsrt 1ST Teil des Verfahrens, iındem  T
Prophentenschüler des Elija/Elischa-Kreises zurück. Die h  ıer dıe Wiederaufnahme des (senesenen 1 dıe (semenn-
ZWE1TE Ssute der dsn Überarbeitung etehrt 11 Z usammen- schaft seiner Mitmenschen, die Rehabilitation des Kran-
haneg I1T dem Alteren Überschriftensystem € 0.) un mIıt ken, sıch vollzieht, ındem sıch 17 Schalom-schaffen-
dem strukturbildenden Wortpaar »Satzungen un ech- den ahl und 11 der Anrede MT ıhnen wıieder verbindet
FE< Das Ergebnis dieser UÜberarbeitung 15t, erob SESPrO- un die nNECUE Lebensgemeinschaft praktıziert. Die Um-
chen, der Komplex Utn 578 (ohne Dtn 27) Hıer ınd weltbedrängnis und -anfeindung spielt in AA4!| diesen
afsg d1ıe ın Dn 5>— 11 zusammengearbeıteten parane- Psalmen eine wichtige Rolle Als gemeıInsames Struk-
tschen Reden als Einleitung YVYOT die (jesetze gestellt. turmerkmal erweısen sıch die Krankenpsalmen als mı1
Dabei wurde 1ne Anzahl (‚esetze eingebracht, die Klageelementen VETrSEeTIZTIC, VO demonstrativen un ATSU-
vornehmlıch soz:ialer Art Ssind 1 1—-1  2 21, f.; 22, mentatiıven Passagen unterbrochene Reihen Vo (zebets-
1—12:; 23, 19 1624 25.25?); 2 w 1/7—22 Ausserdem bıtten 1n ockerer Anordnung un ohne erkennbares
wurden Aie beiden agendarischen Formulare un dLe £octes Schemz. Die Psalmtexte cscheinen auch ursprünglich
z\1sanmımentassende Verpflichtungstormel in Dtn 26 nıcht als lıturgische Ormulare bzur Gebetsvorlagen
Ae (Jesetze angehängt. Bereıits vorhandene (‚esetze un gedacht, söndern S1e entstanden als Lai:engebete, deren
der Grundstock VOoONn Drn 28 wurden erweiltert. Wahr- indıviduell bedingter aktueller Hıntergrund un Anlass
scheinlıch 1ST diese dtn Überarbeitung 11 der 11 Jostas vielerorts noch sıchtbar St. Ihe Nıederschrift veschah
oader kurz nach ceiner Regierungszeit VOTSCHOMMEN dann mehr zZU 7 weck der Dokumentation (beiım
worden. Fıne drıtte Stute 17 Entstehungsprozess des Ditn Krankengebet) bzw der Proklamation (Heilungspsal-
stellt die dtr Überarbeitung ar, die sıch abgesehen VO  r men)
DUn 1"1 un ff VOT allem ın den etzten ZusÄätzen In dieser sorgfältig ausgearbeiteten Untersuchung hat der
ZU Kıchter-, Königs- un Prophetengesetz, ferner 111 erf die Gruppe der Krankheitspsalmen un Heılungs-
In 2 ' f£ zeigt. psalmen wesentlhch bestimmen und dabe;i Aıje INSTILUTLO-
l )e vorliegende redaktionsgeschichtliche Untersuchung nellen un sozi0logischen Verankerungen darstellen
Z.U! Ditn nthält zahlreiche treffliche FEinzelbeobachtun- können. lermuit wurcde reelle Forschungsarbeit geleistet
SCMN un vermittelt vıele u Eınstichten 17 das erden und ausserdem C1n besseres Verständnıs der Psalmen
des Buches Deuteronomium, auch Wnnn in»”  n nıcht A He überhaupt vermuıttelt. Kınet, Augsburg
Ergebnisse wird teılen können. ehr denn 1€ Sind heute
sorgfältige Einzelanalysen leiner Texteinheiten gefor- SCHENK Der Passıonsbericht nach
dert, Aıe R1n wr1e y scheinen 111 nach stärker Markus. Untersuchungen FUr Überlieferungsgeschichte
Aditterenziertes Bild Von der Entstehungsgeschichte des der Passıionstraditionen. Gütersloh 974 Verlag erd
en geben dürften. DPeter Weimar ohn (Lizenzausgabe der Evangelischen Verlagsanstalt

Berlin). 285 Seiten.
EYROLD Das Gebet des Kranken 111 ten Der Vertasser sıehrt hınter der markınıschen Passıonsge-

Testament. Beiträge ZUur Wissenschaft YVYO Alten un schichte wel Tradıtionsstränge: eaiınen mehr hıstorisie-
renden und einen gnostisch-apokalyptischen, qAıe mnı1Neuen Testament BWANT). Stuttgart 1973

Verlag Kohlhammer. 208 Seıten. e]ner eigenen AÄArt Vo Kriminalistik herausschält, d;e
Die Arbeıt wurde 17n WS 971/72 aAls Habilitations- mitunter seltsame Rlüten treibt. Beispiel: Der nach
schritt (}  3 der Theologischen Fakultät der Un i versität 14, 51 be; jesu Verhaftung nackt fliehende Jüngling wird
Kıel ANSCHOIRINUCE, Die Auslegungsgeschichte der Psalmen- mi1t DPetrus iıdentifiziert (S 210—212), dann Aauch miıt dem
A Sl ZELET, w ie aıch erst in eıt die WEe1ss yekleideten Jüngline 111 zeöffneten Grabh Mk 16,
Überzeugung gebildet hat, dass R1ne eigene Gruppe gleichgesetzt (S 265 268). 'Irotz gelegentlicher füörcder-
„Krankheits-« un Heilungspsalmen 5 1bt, deren BCHAUC lıcher Derailbeobachtungen bringt diese Untersuchung
Bestimmung noch weitgehend Fehlt, 2455 keine die ımmer noch ungeklärte Frage nach Herkunft,
Einigkeit über die Zugehörigkeit einzelner Psalmen Überlieferung un d Theologie der vormarkınıschen Pas-

S1ONstradıtion nıicht weılter.esteht. Dhe sSıtuatıiven Voraussetzungen, dıe möglıchen
rituellen un institutionellen Zusammenhänge Als Be-
zugsrahmen, ınd für diese Gruppe auch noch nucht LUDGER OQOHENKE Der gekreuzıgte Christus. Ver-

such einer literarkritischen un tradıtionsgeschichtlichengens untersucht worden. Auch das Verhältnıis der
vormarkınıschenKrankheit zu Feindbedrängnis 111 der Heilung ZUr Bestimmung der Passıonsgeschichte.

Kettung, dazu hre respektive Institutionsverbindung WAar (Stuttgarter Bibelstudien, 69%.) Stuttgart 1974 Verlag
b]5 Jetzt noch nıcht untersucht worden. Der chriıtt Katholisches Bibelwerk. 150 Seiten.
der vorliegenden Untersuchung esteht annn auch darın, Durch Hterarkrisische Analyse sucht der durch se]ne
dass erstmals mIT methodisch-kritischer Genauigkeit alle Arbeıte Z Passionsgeschichte bekanntgewordene
sich I17 Krankheit und Heıilung befassenden Psalmtexte alınzer Neutestamentier »folgenden Versbestand 215
untersucht werden. rSt dann rannn der erft 11 einem ursprünglichste Schicht einer vormarkınıschen Passions-
zweıten Arbeitsgang mach den INStITUTLONS- Unds1tu2tL0NS- geschichte 6YTWEISEN« (Zusammenfassung 135 ff.} Mk
bedingten Voraussetzungen fragen. Die Krankheıts- un 14, (1a) 42a c 1 56—3585 472 4 5- 47 539

5556 60622 63—65: 1 „ 3Gesetze, Dazu gehören vor allem die mit der historisie-  die Schuld-Strafe-Korrelation und die Begnadigung-  renden Gebotseinleitung versehenen Abschnitte  12,  Heilung-Implikation bestimmend für die Glaubensaus-  29 31ba; 13*; 17, 14-16. 20*; 18, 9-16; 19, 1-7.  sage des Psalmisten. Zum Sitz im Leben ist anzumerken,  11-13. Das Ergebnis dieser Redaktion ist ein Gesetzbuch,  dass diese Psalmen entweder  in die Situation des  zu dem auch der Grundstock des Segen- und Fluchkapi-  Krankseins gehören oder schon eine Heilung vorausset-  tels 28 gehört. Eine Einleitung ist nicht mehr erhalten  zen. Für die meisten Krankengebetstexte kann man  oder vielleicht so in den jetzigen Einleitungsreden des  nachweisen, dass sie im Zusammenhang mit Bussriten als  Dın aufgegangen, dass eine Herauslösung nicht mehr  ihrem eigentlichen und ursprünglichen Kontext stehen.  möglich ist. Diese din Sammlung geht wohl auf  Der Psalmvortrag selbst ist Teil des Verfahrens, indem  Prophentenschüler des Elija/Elischa-Kreises zurück. Die  hier die Wiederaufnahme des Genesenen iın die Gemein-  zweite Sıufe der dtn Überarbeitung steht im Zusammen-  schaft seiner Mitmenschen, die Rehabilitation des Kran-  hang mit dem älteren Überschriftensystem (s. o.) und mit  ken, sich vollzieht, indem er sich im Schalom-schaffen-  dem strukturbildenden Wortpaar »Satzungen und Rech-  den Mahl und in der Anrede mit ihnen wieder verbindet  te«. Das Ergebnis dieser Überarbeitung ist, grob gespro-  und die neue Lebensgemeinschaft praktiziert. Die Um-  chen, der Komplex Dtn 528 (ohne Dtn 27). Hier sind  weltbedrängnis und -anfeindung spielt in all diesen  also die in Dın 5-11 zusammengearbeiteten paräne-  Psalmen eine wichtige Rolle. Als gemeinsames Struk-  tischen Reden als Einleitung vor die Gesetze gestellt.  turmerkmal erweisen sich die Krankenpsalmen als mit  Dabei wurde eine Anzahl neuer Gesetze eingebracht, die  Klageelementen versetzte, von demonstrativen und argu-  vornehmlich sozialer Art sind: 15, 1-18; 21, 22 f.; 22,  mentativen Passagen unterbrochene Reihen von Gebets-  1-12; 23, 1-9. 16-24. (25.25?); 24, 17-22. Ausserdem  bitten in lockerer Anordnung und ohne erkennbares  wurden die beiden agendarischen Formulare und die  festes Schema. Die Psalmtexte scheinen auch ursprünglich  zusammenfassende Verpflichtungsformel in Dtn 26 an  nicht als liturgische Formulare bzw. Gebetsvorlagen  die Gesetze angehängt. Bereits vorhandene Gesetze und  gedacht, sondern sie entstanden als Laiengebete, deren  der Grundstock von Ditn 28 wurden erweitert. Wahr-  individuell bedingter aktueller Hintergrund und Anlass  scheinlich ist diese dtn Überarbeitung in der Zeit Josias  vielerorts noch sichtbar ist. Die Niederschrift geschah  oder kurz nach seiner Regierungszeit vorgenommen  dann mehr zum Zweck der Dokumentation (beim  worden. Eine dritte Stufe im Entstehungsprozess des Dtn  Krankengebet) bzw. der Proklamation (Heilungspsal-  stellt die dtr Überarbeitung dar, die sich abgesehen von  men).  Dın 1—4; 27 und 29 ff. vor allem in den letzten Zusätzen  In dieser sorgfältig ausgearbeiteten Untersuchung hat der  zum Richter-, Königs- und Prophetengesetz, ferner in  Verf. die Gruppe der Krankheitspsalmen und Heilungs-  Dın 28, 58 ff. zeigt.  psalmen wesentlich bestimmen und dabei die institutio-  Die vorliegende redaktionsgeschichtliche Untersuchung  nellen und soziologischen Verankerungen darstellen  zum Dtn enthält zahlreiche treffliche Einzelbeobachtun-  können. Hiermit wurde reelle Forschungsarbeit geleistet  gen und vermittelt viele neue Einsichten in das Werden  und ausserdem ein besseres Verständnis der Psalmen  des Buches Deuteronomium, auch wenn man nicht alle  überhaupt vermittelt.  D. Kinet, Augsburg  Ergebnisse wird teilen können. Mehr denn je sind heute  sorgfältige Einzelanalysen kleiner Texteinheiten gefor-  WOLFGANG SCHENK: Der Passionsbericht nach  dert, die ein — wie es scheinen will — noch stärker  Markus. Untersuchungen zur Überlieferungsgeschichte  differenziertes Bild von der Entstehungsgeschichte des  der Passionstraditionen. Gütersloh 1974. Verlag Gerd  Dtn geben dürften.  Peter Weimar  Mohn (Lizenzausgabe der Evangelischen Verlagsanstalt  Berlin). 285 Seiten.  KLAUS SEYBOLD: Das Gebet des Kranken im Alten  Der Verfasser sieht hinter der markinischen Passionsge-  Testament. Beiträge zur Wissenschaft vom Alten und  schichte zwei Traditionsstränge: einen mehr historisie-  renden und einen gnostisch-apokalyptischen, die er mit  Neuen Testament (BWANT). Bd 99. Stuttgart 1973.  Verlag W. Kohlhammer. 208 Seiten.  einer eigenen Art von Kriminalistik herausschält, die  Die Arbeit wurde im WS 1971/72 als Habilitations-  mitunter seltsame Blüten treibt. Beispiel: Der nach Mk  schrift von der Theologischen Fakultät der Universität  14,51 bei Jesu Verhaftung nackt fliehende Jüngling wird  Kiel angenommen, Die Auslegungsgeschichte der Psalmen-  mit Perrus identifiziert (S. 210-212), dann auch mit dem  exegese zeigt, wie sich erst in neuester Zeit die  weiss gekleideten Jüngling im geöffneten Grab Mk 16,5  Überzeugung gebildet hat, dass es eine eigene Gruppe  gleichgesetzt (S. 263-268). Trotz gelegentlicher förder-  »Krankheits-« und Heilungspsalmen gibt, deren genaue  licher Detrailbeobachtungen bringt diese Untersuchung  Bestimmung noch weitgehend fehlt, so dass keine  die immer noch ungeklärte Frage nach Herkunft,  Einigkeit über die Zugehörigkeit einzelner Psalmen  Überlieferung und Theologie der vormarkinischen Pas-  sionstradition nicht weiter.  R. P.  besteht. Die situativen Voraussetzungen, die möglichen  rituellen und institutionellen Zusammenhänge als Be-  zugsrahmen, sind für diese Gruppe auch noch nicht  LUÜDGER SCHENKE: Der gekreuzigte Christus. Ver-  such einer literarkritischen und traditionsgeschichtlichen  eigens untersucht worden. Auch das Verhältnis der  vormarkinischen  Krankheit zum Feindbedrängnis und der Heilung zur  Bestimmung der  Passionsgeschichte.  Rettung, dazu ihre respektive Institutionsverbindung war  (Stuttgarter Bibelstudien, Bd. 69.) Sturtgart 1974. Verlag  bis jetzt noch nicht untersucht worden. Der erste Schritt  Katholisches Bibelwerk. 150 Seiten.  der vorliegenden Untersuchung besteht dann auch darin,  Durch literarkritische Analyse sucht der durch seine  dass erstmals mit methodisch-kritischer Genauigkeit alle  Arbeiten  Zzur  Passionsgeschichte  bekanntgewordene  sich mit Krankheit und Heilung befassenden Psalmtexte  Mainzer Neutestamentler »folgenden Versbestand als  untersucht werden. Erst dann kann der Verf. in einem  ursprünglichste Schicht einer vormarkinischen Passions-  zweiten Arbeitsgang nach den institutions- undsituations-  geschichte zu erweisen« (Zusammenfassung 135 ff.}: Mk  bedingten Voraussetzungen fragen. Die Krankheits- und  14, (1a) 32a. 34. 35a 36-38, (40c) 42. 43-47. 50. 53a.  55—56. 60-62a. 63-65; 15, 1. 3-5, 2 ... (15b) 16-20.  Heilungspsalmen bedienen sich nun weitgehend der  22-27. 29a. 31b. 32. 34a. 36a. 37. 39. 42-47. — Für die  konventionellen Sprach- und Vorstellungsformen: so ist  10116—20Heilungspsalmen bedienen siıch LLUFN weitgehend der
2027 209 31b. 3449 162 4247 Für diekönventionellen Sprach- und Vorstellungsformen: ISt
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urchristliche Verkündigung dieser Stute ırd theologısch [aln VOo vorliegenden Buch oh]! €  - Der Versuch
]6 leitend erarbeitet, dAass Tesus Als der Messıa« durch Vo  = } chmithals 15L eindrücklich un beachtenswert.
Kreuz und Tod gerade nıcht widerlegt wird. Massgeblich Seine Sıcht d65 umstrıittenen Phäiänomens Apokalyptik sal]
1erfür 15t die Interpretationsmöglichkeit, die sich Adurch vereinftachend und auf die Grundzüge reduziert kurz.
die Vorstellung V leiıdenden Gerechten anbietet. T}ac skızzıiert werden:
kleine Buch Aduürtte sıch besonders auch 4S praktische 1 e jüdische Apokalyptik sieht die Wirklichkeit radikal
Arbeıitsanleitung für 1n intens1ıveres tudıum ım Sinn veschichtlich. Die CGeschichte Iauft vorherbestimmt autfder regenwärtıgen neutestamentlıchen Forschung cscehr ;hr Ende f das nahe 15t (zott wırd diese Geschichte,
gul ryebrauchen assen, wobel man dann und w annn siıcher dıesen Aeon autheben und einen ewıgen Aeon schaffen,einma] anders entscheiden kann, als der Verfasser der MT der Jetztzeıt ZAanz un DAr unvergleichlich 1Sthat. Der Wert der Arbeit wıird adurch gerade Dıieser Aeon aber 15T schlecht un böse und wrirdl ımmerniıcht beeinträchtigt. schlimmer, ıs ZUr Vo  3 (JOtt bestimmten eıt vVo

Aeon, ın den dıe wenıgen Gerechten eingehenGUNTHER COCHMAHL Dıie Zwöltf 1171 Markusevange- werden, abgelöst wırd. Das Wesen der Apokalyptik 1Aberlıum. 1N€e redaktionsgeschichtliche Untersuchung. (TIrıe-
TEL Theologische Studien, hrsg. von der Theol Fakultät liegt 11 Pessimismus gegenüber dıesem Aeon, der VYVon

Band Trier 1974 Adams Sündentall un von der Macht böser DämonenTrier, 30.) Paulinus- Verlag. un des Teuftels beherrscht ict un den I1l auch nıcht311 un 170 Seliten.
Der Verfasser widmert sıch einer Thematik, dıe 1n Neuerer mehr aAndern kann. O fehlen auch konsequent politische

FProgramme un konkrete Eınzelparänesen. Man kanneıt wıeder) eıne steigende Beachtung yefunden hat
Dabej hat sıch pegenüber früherer Zeiten (die ILUFE resignlert aut das Ende Cıeses bösen Aeons warten 1n
mancher Hınsıcht Dis in die fünfzıger Jahre dıeses Jahr- der BrOSSCTN und sicheren Hoffnung auft den uen D ieser
hunderts reichen) VOT!r allem dıe Fragestellung grundsätz- DPessimismus gegenüber der Wirklichkeit Als Kern bezie-
lıch Aıfteren ziert. „Historisch« un „Jiterarısch« stehen sıch hungsweise ursprüngliche Erfahrung des apokalyptischen
nicht mehr in der alten un damals für allein kritisch Denkens wird LU  a vielfältig ewährt un bestätigt 1ın den
gehaltenen Frontstellung gegenüber. Her TOZEess der verschiedenen Ableitungsversuchen der Apokalyptik.
lıterarıschen Formatıon ISL selbst Teıl des umtassenden Im Bereich der Vorstellungen unterscheidet sıch Aie

Apokalyptik erundlegend V O  m} der (3n Os1S. Dennochhıistorischen Prozesses. ] )ıes 1St, IT1  } E1n Ergebnis in
kürzesten W orten zusammentassen will, das Zentrum der verbergen siıch hınter verschiedenem Vorstellungsmaterial
durch dıe moderne neutestamentheche W issenschatt 1ın gleiche Anlıegen, was In der Anthropologıie esonders
ihren und durch hre Methoden der tracdıtions- un deutlich wird. Sieht 111AM in der (3NOSIS durch Clıe
redaktionsgeschichtlichen Forschung CWÜTINCNET FEın- Objektivationsschicht der Vorstellungen nach d€l' sıch
sichten. Ihe vorliegende Publikation, die P1INe überarbei- darın aussprechenden axıstentiellen Grunderfahrung,

dann StOSST. T4  — aut eiINenNn racdıkalen Pessimismus cdieserLPIEP FAassung OINEr Dissertation (Wıntersemester
darstellt, ST eın Zeugnis fur dıe Fruchtbarkeit A;eser Weit vegenüber. Dennoch rlaubht dıeses beiden
Methoden. geistigen Bewegungen gemeınsame Fxistenzverständanis

nıicht, s1€e voneinander abzuleiten.Aut Einzelfragen einzugehen L1ST hıer yeW1SS nıcht der
(Jrt 16 Aart aber aut 1Ne Getahr hingewiesen werden, Blickt mMan LUN auf die ıranische Religion, 1St der
dLe sıch 1 NECeUCTE!" eıt zunehmend bemerkbar macht Sachverhalt gerade umgekehrt. Wiıchtige Vorstellungen

der alttestamentlichem Denkenurt V{}  3 der IT1 1 L onkreten Rlıck aut die vorliegende Apokalyptik, die
Verötfentlichung kann, dAass der Vertasser ıhr 1n ursprünglich tremd M, treffen WIr 111 der V{  —

sachlicher We1se STeUErn sucht (manchmal würde INall Zarathustra gepragten iranıschen Religion. Ihr Eıngang
mn ıne Linie noch weliter AaUSPCZORCH sehen, sS€1 1n jüdısches Denken lässt sıch geschichtlıch relatıv leicht

nach vVorwärts, alsg auf die zukünftige Frühchristliche verständlıch machen (Kyros, Perserherrschaft). Aber das
Entwicklung hın, sel nach rückwärts, aut die Fragen Daseinsverständnis der Apokalyptık l asst sich nıcht 4A15

das Geschehen 1m Umkreis des historischen Jesus dem Parsısmus ableiten, denn das ranısche Lebensgefühl
hın) Die Aufgabe scheıint UunNs darın jiegen, dass bei 15t cchr optimistisch; das W esen der Apokalyptik kannn
aller notwendıigen Beschränkung auf Hala Methode und alg nıcht LU ersien CL AmNmMen.

deren unmiıttelbare Möglichkeiten J1e neutestamentli- {Sst 4 lso der rsprung dieser jüdischen Bewegung dach
che Wissenschaftt den historisch-faktischen naheliegendsten, nämlich 1m ten Testament,

suchen? Die Alttestamentliche Weisheit kommt be; allenUrkern des Geschehens WE die cheologischen
KOnsequenzen ihrer lıterarısch-kritisch und hıistorisch- Ahnlichkeiten nNicht ın Frage, da yerade die eschatologı-
kritisch arhobenen Einsichten bemüht se1In M1U55,. In dieser sche Sicht der Dinge, W S Zzur Mıtte der Apokalyptik

nıcht A derHınsicht Ast Auch die Krıitik der SOPENAaNNLEN Alteren vehört, weisheitlichen Frömmigkeıt
Forschung Nnicht einfach als yleichsam WIE V  en sich zu. LAammen kann. In diesem Grundzug, der starken
bereits erledigt, ın NEUEIEN Methoden oder durch S12 Eschatologisierung, legt sıch 1ne Ableitung 2U$S der
„aufgehoben« beziehungsweise mitberücksichtigt erachtet Prophetie, besonders der ex lıschen un nachesxilischen
werden. Man wünschte, dass Ansätze, W1E der Vertasser Zeıt, nahe. Auch dort 1ST die Gegenwart eillos (ganz 1m
vorliegender Arbeit S1E durchaus schon bietet, 1n Zukunft G egensatz Zu übrigen atl Denken), und alles eil wırd
ine wachsende Beachtung erführen. VO  a der Zukunft$ Iın der (3OTT definıtiv handeln

wırd. Aber gerade in der Anschauung VOonmm mess1anı-
WALFER SCHMITHALS Ihe Apokalyptik, FEintfüh- schen Zwischenreich MmMit der Gestalt des messianıschen

als des davıidıschenrung und Deutung, Sammlung Vandenhoeck. Göttingen Paradieskönigs Metamorphose
1973 Vandenhoeck Ruprecht. 197 Seiten. Messias un des danach TSL folgenden 11EUCN Aeons miı1t
» W aG Apokalyptik lst, 1sSt umstrıtten« Betz). der Heilsgestalt des enschensohnes wıra C1e
Dieser Srreit aber iSt nıcht koönturlos. Und profilierte wesentliche Ditferenz der Apokalyptik ZuUur Prophetie bei
KOonturen wollen beachtet se1in, besonders dann, wenn 5S1e aller C leichheit 1ın der Grundtendenz sichtbar: die
Andere Deutungsversuche In sich Aufheben. ] hes darf prophetische Eschatologie die Vollendung der
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